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 Nach einer orientierenden Einleitung über Arten und Form des ZauberspruchesverzeichnetH.imHauptteilseinerArbeitdieLiteraturnachweisederFormelndesimTitelbezeichnetenZeitabschnittes.InjederGruppewerdeneinigebesonderscharakteristischeFormelnabgedruckt.VondemweitgreifendenSammeleiferdesVerf.legteinumfangreichesLiteraturverzeichnisZeugnisab,dasallerdingsdurchunnötigverlängertwird,dassAufsätzeausZeitschriftenunterdemNamenderVerfasserbesondersaufgeführtwerden.NachStichprobenzuurteilen,scheintdieSammlungrechtzuverlässigzusein,unddochsindnachderAngabedesVerf.imganzennuretwa950Segenzusammengebrachtworden,womitdieZahldernochungedrucktenFormeln,dieSchönbachausHss.ausgezogenhat,nichtannähernderreichtwird.DieAnordnunggeschiehtnachArtderälterensammlungenundteilweiseinAnlehnungandie'VergleichendeVolksmedizin'vonHovorkau.IvronfeldnachdemZweckderFormeln.MagdiesesPrinzipfürvolksmedizinischeArbeitendasgegebenesein,sowäredochmitRücksichtaufphilologischeBenutzer,diederEntwicklungliterarischerGruppennachgehen,eineAnordnungnachdiesenunerlässlichgewesen.DashättenachdemBeispielvonMSD.IIimRahmendergewähltenEinteilunggeschehenkönnen,wennesVerf.nichtvorzog,dermustergültigenSammlungBangsfolgenddieGruppierungnachliterarischenMotivenzumHauptprinzipderStoffverteilungzuwählen.EineklareÜbersichtindieserRichtungbietetH.sArbeitleidernicht.WersichetwaüberdieVerbreitungder'Tres-Angeli-Segen'biszumIG.Jahrhundertunterrichtenwollte—umnureinBeispielherauszugreifen—,findetbeiH.fürseineZweckenichts.DieserMangelistdemVerf.auchnichtentgangen,undsobehandelterineinemdrittenTeilvierzehn'besondereGruppen'vonZaubersprüchen,wobeiervonderältestenVerwendungeinesMotivesausgehendzeigt,welchenZweckenesimLaufederZeitdienstbargemachtwurde.DiehierbehandeltenGruppensind,abgesehenvondenbekanntesten,ziemlichwillkürlichherausgegriffen;anStellederminderwichtigenlateinischenFormeln,diesichdurchdieLiteraturauchderromanischenVölkerziehenundmithindengermanischenLändernnichttümlichsind,auch,soweitichsehe,keinentieferenEinflussaufdieGestaltungdergermanischenFormelngeübthaben,hättenlateinisch-deutscheSprüchehiereineBerücksichtigungverdient.Ichnennenebendenschonerwähnten'Tres-Angeli-Segen'dieübrigenBegegnungssegen,dieWetter-undsonstigensegenundu.a.m.DievorliegendenUntersuchungenteilenübrigensdasLosallerSammelarbeiten,dasssieschonamTageihresErscheinensderErgänzungbedürftigsind.SoistjetztderGebärsegen'MariavirgopeperitChristum'schonim10.Jahrhundertbelegt(ZfdA.52,171)undvonAd.Franz(DiekirchlichenBenediktionenimMittelalter2,198f.)abschliessendbehandeltworden.IndemKapitelvomJob-WurmsegenhättemaneinenHinweisaufdieParallelform'GottVaterfuhrzuAcker'erwartet,dieschonimIG.Jahrhundertauftrittundjetztweitverbreitetist.

 Zu einer kurzen Erwiderung veranlassen mich einige Ausführungen imleitendenTeil,diesichinpolemischerAbsichtaulmeineArbeitüberBlut-undWundsegen(PalaestraXXIV)beziehen.AufS.10wirdmireineAnsichtgelegt,dieanjenerStellemeinerArbeitnurausWuttkezitiertwird.AnandererStelle(S.18f.)stelltH.gegenmichdieBehauptungauf—diesich


